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ilhelm, von BOttes Gnaben
Ka G ZKaarggraf zuBrandenburg, des heil.
Romiſ, Reichs BrtzFammerer und Vhurfurſt/ Souverainer Ffrintz von

Oranien, Neufchattel und Valengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien, zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Moerß Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehreund Vlißingen Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard
Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c. Geben hiermit jedermanniglich zu vernehmen, daß wir Unſern Kupffer-Hammer bey Neuſtadt Eberswalde
den KupfferDebit in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt beygeleget, und ſolchen denen Arendatoribus beſagten KupfferHam
mers denen Kauff-geuten David Splitgerber und Gottfried Adolph Daumzuſammen allergnadigſt uberlaſſen haben.

Da nun ſothaner Hammer das Recht hat, daß kein verfertigtes Kupffer aus fremden Landen eingefuhret werden ſoll, ſo haben dieſelbe Uins alleruntertha
nigſt vorgeſtellet wie daß ſie zu Verhutung aller beſorglichen Unterſchleiffe/ den bisher geweſenen gebrauchlichen Stempel des Adlers/ womit das von dem

Kupffer-Hammer zu Neuſtadt Eberswalde genom̃ene Kupffer geſtempelt worden/ auch ſich deſſelbigen Stempels in dem Hertzogthum Magdeburg und
Furſtenthum Halberſtadt zu bedienen nach beygedrucktem Zeichen des Adlers in Quadrat mit der JahrZahl 1727. und denen Buchſtaben S. und D.
wahrenden Arrende Jahren, daß nehmlich auf der Kupffer-Schmiedt und Koſſel Fuhrer ihr Kupffer beſagter Stempel geſetzet werden möcht tl

lerunterthanigſter Bitte, Wir wolten Uns ſolches in Gnaden gefallen laſſen und anbey zu verordnen geruhen daß hinfuhro diejenige verfertigte kupfferne Waae mia
ren ſo innerhalb ſechs Wochen poſt publicationem mit Unſerm Adler auf obige Maſſe nicht gezeichnet waren, nicht allein vor confiscabel erkant/ ſondern daß
auch diejenigen, ſo damit handeln, und zu feilen Kauff ſolche bringen/ mit einer nahmhafften Straffe beleget werden; Und Wir denn ſolchem ihren Suchen je
doch daß ſie keingering oder untuchtiges Kupffer mit ſothanem Stempel zeichnen laſſen/ aug angefuhrten Urſachen allergnadigſt deteriret: Als werden nicht
nur die Kupffer-Schmiede und Koſſel-Fuhrer und welche in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Furſtenthum Halbelſtadt mit kupffernen Waaren handeln
hiermit ernſtlich verwarnet; ſondern Wir befehlen auch allen und jeden Unſern getreuen Unterthanen llnſers Hertzogthums Magdeburg und Furſtenthum Hal
berſtadt/ inſonderheit denen LandKrieaesund Domainen-auch Steuer-Rathen, denen vonAdelauf dem Lande/ Beamten Magiſtraten, in Stadten und Fle
cken, Unſern Acciſe-Bedienten, Zoll-Verwaltern/ Landund Zoll-Bereutern, ingleichen denen Schultzen auf denen Dorffern hierdurch alles Ernſtes hierauf

gute Acht zu haben, und da einer oder der andere er ſey wer er wolle innerhalb ſechs Wochema die publicationis in Unſern Landen des Hertzogthums Magde
burg und Furſtenthums Halberſtadt wider linſer Verboth gleichwohl betroffen wurde, daß tr mit Kupffer welches nicht mit dem Adler auf dieſe Art als derer
KupfferSchmiede, Koſſel-Fuhrer und anderer Leute Kupffer bezeichnet handeln, ſoll derſelbe nicht allein des Kupffers verluſtig gehen, ſondern auch uberdem
mit 200. Reichs Thaler Straffe, wovon dem Denuncianten der vierte Theil abgefolget werden ſoll, angeſehen werden.

Damit aber auch niemand ſich mit Fug zu beſchweren einige Urſach haben moge, ſo ſeynd die Arrendatores des KupfferHammers befehliget, bey allen Kupf
ferSchmieden und Koſſel: Fuhrern/ das ietzo verhandene Kupffer auf ihre Koſten mit dem Stempel ſtempeln zu laſſen; Und weil auch geklaget wird daß ver

ſchiedene gauff-Handelsund andere Leute in Unſern Landen, ja auch die Juden ſich unterfanaen ſollen, alt Kupffer in Stadten/ Flecken und Dorffern aufzukauf
fen und ane zu bringen/ und nachmahls gar auſſer Landes zu verpartiren: So wollen Wir hiermit daß hinkunfftig niemand die Freyheit habe, alt Kupffer
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gebracht werde, geſtalt denn auch weder alt noch neu Kupffer aus fremden Landen, oder von denen in andern Unſern auch in dieſen Provinzien befindlichen Kupf
zu kauffemaes die KupyfferSchmiede, und auf gewiſſe Maaſſe die Koſſel-Fuhrer, und daß ſolches nirgends hin, als nach gedachtem Unſerm KupfferHammer

ferHammern keinander fertig Guth als welches auf Unſern KupfferHammer zu Neuſtadt fertig gemacht fuhren/ ohne einen von Uns daruber ertheilten Paß
bey Vermeidung der Confiſcation, herein gebracht werden ſoll.

Und damit aller Betrug nachbleiben moge, ſo muſſen die Kupffer-Schmiede und Koſſel-Fuhrer kein Bley noch Eiſen bey Vermeidung obgedachter Straffe
und Conkiſcation in das alte Kupffer einſchlagen.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Jnſiegel bedrucken laſſen, auch zu mannigliches Wiſſenſchafft und Nach
richt in allen Stadten, MarckFlecken und Czeleithen/ wie auch auf denen Dorffern in linſerm Hertzogthum Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt zu affi-

giren befohlen. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 28. Auguſti 1727.

Fridrich Wilhelm.

(Lv)
J. W. v. Grumkow. E. B.v. Creutz. C. v. Katſch. Arv. Viereck.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Geben hiermit jedermänniglich zu vernehmen, daß wir Unsern Kupffer-Hammer bey Neustadt Eberswalde, den Kupffer-Debit in Unserm Hertzogthum Magdeburg und Fürstenthum Halberstadt beygeleget, und solchen denen Arendatoribus besagten Kupffer-Hammers denen Kauff-Leuten David Splitgerber, und Gottfried Adolph Daum zusammen allergnädigst überlassen haben ...
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